
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Weltgemeinschaft hat am 25. September die 2030-Agenda für nachhaltige Entwicklung 
verabschiedet. Die Staaten haben sich zu 17 Entwicklungszielen verpflichtet, um bis zum 
Jahre 2030 außergewöhnliche Dinge zu erreichen wie extreme Armut zu beenden, 
Ungleichheit und Ungerechtigkeit zu bekämpfen und den Klimawandel zu regulieren. 
Historisch ist die Verabschiedung aus Sicht der Christoffel-Blindenmission (CBM) 
besonders in einem Punkt: Erstmals beziehen die globalen Entwicklungsziele auch 
Menschen mit Behinderungen ein. In acht von 17 Zielen werden behinderte Menschen 
berücksichtigt! 
 
Wir laden Sie anlässlich des Welttages der Menschen mit Behinderungen herzlich ein zu 
unserer Diskussionsrunde 
  

    

   

"2030-Agenda für nachhaltige Entwicklung: Der Weg Deutschlands zur inklusiven 
Umsetzung" 
am Donnerstag, 3. Dezember. 
 
Die Veranstaltung beginnt um 18 Uhr im Humboldt Carré, Behrenstraße 42, in Berlin. 
 
Wir wollen in einer Podiumsdiskussion der Frage nachgehen, wie die 2030-Agenda von 
Deutschland umgesetzt werden kann und was sie in der Praxis für die deutsche 
Entwicklungszusammenarbeit bedeutet. Besonderes Augenmerk wollen wir auf die Frage 
legen, wie sich durch die 2030-Agenda ganz konkret das Leben von Menschen mit 
Behinderungen in der Entwicklungszusammenarbeit zum Positiven verändern kann. 
 
Als Teilnehmer der Podiumsdiskussion erwarten wir: 
 
Thomas Silberhorn 
Parlamentarischer Staatssekretär des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 
 
Kerstin Nagels 
Abteilungsleiterin Wirtschaft und Soziale Entwicklung der Gesellschaft für internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) 
 
Risna Utami 
Direktorin der indonesischen Selbsthilfeorganisation OHANA 
 
Gonna Rota 
CBM-Fachberaterin in Lateinamerika 
 
Michael Herbst 
Leiter der politischen Arbeit der CBM Deutschland 
 
Auch die Botschafter der CBM-Kampagne "Setz ein Zeichen!", mit der wir uns in den 
letzten Monaten für eine inklusive Entwicklungsagenda stark gemacht haben, werden in 
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den Abend eingebunden sein. Die Kampagne wurde durch Hannes Jaenicke, Raul 
Krauthausen, Clemens Bittlinger sowie hunderte weitere Botschafter unterstützt. Für dieses 
Engagement wollen wir allen Danke sagen. 
 
Durch den Abend führt der TV-Moderator René Kindermann (ARD Sportschau, Talkshow 
Riverboat), der sich ebenfalls gemeinsam mit der CBM für eine inklusive 
Entwicklungsagenda engagiert hat. 
 
Melden Sie sich gleich hier an: www.cbm.de/anmeldung_dritterdezember 
 
Ich freue mich auf Sie! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr Dr. Rainer Brockhaus 
- Geschäftsführer - 
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